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Von Sas-_-

Epilog: In aeternum

„Du hast nie Zeit für mich, Nii-san! Aber du nimmst sie dir, wenn ich dich brauche.“

~~~

 
Dunkelheit. Warme, ruhige und wohlige Dunkelheit. So als läge man eingerollt unter
einer Decke, diese Art von Dunkelheit war es, die Sasuke umfing. Dumpf hörte er, wie
jemand leise seinen Namen rief – weit weg, kaum verständlich; als wäre sein Kopf
unter Wasser getaucht. Es war als befände er sich tief unten am Grund eines Sees,
über ihm die Oberfläche, weit entfernt. Abgeschnitten, in völliger Stille, aber langsam,
ganz langsam trieb sein Geist nach oben. Die Stimmen wurden klarer, allmählich
gelang es ihm, das Gesagte zu verstehen, aber zuordnen konnte Sasuke es noch nicht.
Licht fiel auf seine Augen und blendete ihn. Murmelnd kniff er sie zusammen, jemand
nahm ihn sanft an der Schulter und schüttelte ihn.
„Sasuke …!“
Er kannte die Stimme, sehr gut sogar, aber sein Kopf fühlte sich an als wäre er mit
Watte gefüllt. Das Denken fiel ihm unheimlich schwer, zäh und zusammenhanglos
drifteten seine Gedanken umher.
„Sasuke!“
Er durchbrach die Oberfläche, blinzelte und kniff die Augen wieder zu, als das Licht
ihn blendete. Sein Körper meldete sich unvermittelt zurück und Wellen aus Schmerz
brachen über ihn herein. Sasuke stöhnte gepeinigt, wollte die Hand heben und sich
über die Augen legen, aber der Junge bekam den Arm kaum hoch.
„Ganz ruhig, das war ziemlich anstrengend für dich, kleiner Bruder. Eins nach dem
anderen.“
„Jaah, das war ein voll krasses Jutsu, echt jetzt!“
„Naruto, schrei Sasuke nicht so ins Ohr!“
„Es tut mir wirklich leid, das hätte niemals passieren dürfen, Itachi! Ich weiß nicht, wie
ich das wieder gut machen soll!“
Sasuke rollte sich schmerzerfüllt auf die Seite und zog die Beine an, während er
murmelte: „Indem du endlich leise bist …“
„Junger Uchiha, du bist wach! Wie schön!“, rief Hisoka, der sich, Sasukes Gehör nach zu
urteilen, gerade über ihn beugte. Sasuke knurrte nur missbilligend.
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Erschöpft, aber unendlich froh, saß Sasuke auf dem Sofa, in den Händen eine Tasse
„Tee“ und auf dem Tisch ausgebreitet die Süßigkeiten von der Halloween-Tour.
Naruto war schon wieder fast der alte, plapperte ununterbrochen, wiederholte die
Geschehnisse, untermalt durch Gefuchtel und Gehopse, und erhoffte sich von Sakura
Anerkennung. Immerhin hatte er dazu beigetragen sie aus dem Jutsu zu befreien.
Widerwillig musste Sakura zugeben, dass Naruto seine Sache, auf seine Art und Weise,
gut gemacht hatte. Itachi saß neben seinem Bruder, die Hand auf dessen Schulter und
lächelte still in sich hinein.
Während Sasuke heißes Wasser schlürfte, Hisokas Entschuldigungen mit halbem Ohr
zuhörte und die Haifischzähne betrachtete, kam ihm ein Gedanke.
Er wandte sich seinem Bruder zu und fragte: „Wie bist du überhaupt in das Jutsu
gelangt? Hisoka hat die Zähne nur Naruto, Sakura und mir gegeben.“
Itachi sah ebenfalls zu dem Objekt, das diesen alles umfassenden Albtraum ausgelöst
hatte. „Ich hab sie mit Absicht an mich genommen, als ihr einer nach dem anderen das
Bewusstsein verloren habt. Mir war klar, dass das Jutsu ausgelöst worden sein muss.
Und weil man sich jedes Mal auf eine andere Art und Weise daraus befreien musste,
hoffte ich, euch dabei helfen zu können.“
Sasuke wusste erst nicht, was er dazu sagen sollte. Sein Bruder hatte sich, wohl
wissend, was das Genjutsu anrichten konnte, freiwillig diesem Grauen ausgesetzt, um
ihnen zu helfen.
Du bist uns gefolgt, obwohl du genau wusstest, dass das Jutsu dir deine größten Ängste
zeigen wird. Ohne zu wissen, was auf dich zukommen würde, ohne zu wissen, wie man es
lösen kann. Du hast immer gesagt, du würdest alles für mich tun …
Sasuke hatte schon immer immensen Respekt vor seinem älteren Bruder, nun war
dieser noch viel größer geworden. Schweigend betrachtete er die Haifischzähne,
welche unter eine Glaskuppel gelegt wurden, um eine versehentliche Berührung
ausschließen zu können.
„Ich habe bei der Ahnenforschung rausgefunden, dass ein Teil meiner Familie aus
Kirigakure kommt“, unterbrach Hisoka Sasukes Gedankengänge. „Vielleicht stammen
die Zähne von dort … Ich werde demnächst auf Reisen gehen, Itachi. Ich will sehen,
was ich in Kirigakure zu Tage fördern kann und dir davon berichten!“ Der junge Mann
sah zufrieden aus mit seiner Entscheidung, Itachi nickte wohlwollend.
„Mach das, Hisoka. Ich bin gespannt, was du herausfinden wirst. Es ist schon sehr spät
…“
„Oh nein!“ Sakura sprang auf ihre Füße und griff sich an ihre Plastikhörner. „Meine
Eltern! Die sterben bestimmt vor Sorge! Es ist ja schon zwei Uhr morgens!“ Und schon
war das bisschen Farbe, das in ihr Gesicht zurückgekehrt war, wieder weg.
Naruto lümmelte auf dem Sofa herum und futterte unbeeindruckt wieder
Süßigkeiten. Er hatte keine Eltern mehr, und Sasuke wusste, dass niemand so wirklich
kontrollierte, was der Wildfang eigentlich so trieb. Es war also kein Wunder, dass der
Blondschopf sich keine Sorgen darüber machte, wo er um zwei Uhr morgens so war.
Itachi stand auf und verabschiedete sich herzlich bei Hisoka. Hisoka wiederum
bestand darauf Itachis Wohlwollen nicht zu verdienen, während die drei Genin sich
fertig zum Aufbruch machten. Nachdem man sich auf Wiedersehen gesagt hatte
machten die vier sich auf den Weg.
Draußen empfing die Ninja eisige Herbstkälte, Sakura kuschelte sich zufrieden in
Sasukes Tischdecke, die er ihr ohne zu zögern überließ. Das bisschen Kälte, das würde
er schon auch noch aushalten.
Der Rückweg verlief halbwegs unspektakulär, nur Naruto schaffte es, beinahe von
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einem Ast zu fallen, außerdem jammerte er, dass ihm schon wieder schlecht sei.
Wieder heil in Konoha brachte Itachi Sakura und Naruto nach Hause.
Den Blondschopf nach Hause zu verfrachten war der einfache Teil, aber Sakuras Eltern
waren weitaus weniger nachsichtig als erhofft.
„Wo um alles in der Welt haben Sie sich mit meiner Tochter herumgetrieben?!“
„Haruno-san, ich kann Ihnen versichern, dass das nicht meine Absicht war. Wir hatten
da ein Problem mit einem Genjutsu …“
„Dass Sie Probleme haben sehe ich!“
So viel dazu. Anschließend kehrten die zwei Brüder schweigend nach Hause. Als sie
das Uchiha-Viertel erreichten, musste Sasuke noch etwas fragen, das ihn bereits im
Genjutsu selbst verwundert hatte.
„Nii-san. Ich hatte im Genjutsu immer die Taschenlampe bei mir, aber warum
eigentlich?“
Itachi dachte darüber nach, während sie weiterliefen. Die Straßen waren nun wie
ausgestorben, die Straßenlaternen ausgeschaltet; nur wenige Jugendliche und
Erwachsene trieben sich noch draußen herum, die meisten angeheitert und in
Feierlaune.
„Weil du daran geglaubt hast. Zumindest denke ich, dass das der Grund ist. So wie du
mich erkannt hast, als du auch das glauben konntest.“
„Meinst du?“ Sasuke blieb skeptisch.
Sein Bruder zuckte die Schultern. „Das Genjutsu ist kaum erforscht, eine andere
Erklärung fällt mir nicht ein.“
„Hm, und da ist noch was … Also, du wusstest ja, dass Hisoka das Jutsu erforscht,
richtig?“
Itachi nickte stumm.
Sasuke holte tief Luft, er wusste einfach nicht so recht, wie er seine Frage formulieren
sollte. Sein Bruder blieb schließlich stehen und sah ihn fragend an.
„Ähm … Ich meine, das mit den Zähnen war ein Versehen, das hätte nicht passieren
dürfen, aber bist du denn gar nicht böse auf Hisoka, dass es passiert ist, Nii-san?“ Jetzt
war es raus. Sasuke hatte das gefragt, was ihm auf der Seele brannte, seit er aus dem
Jutsu erwacht war, aber diese Frage zu stellen war nicht einfach. Itachi war einer der
umsichtigsten Personen, die er kannte. Wie konnte es sein, dass er sie zu jemanden
gebracht hatte, der ein solches Jutsu auf so tölpelhafte Art auslöste?
Itachi griff sich in den Nacken und seufzte tief. „Hisoka ist ein lieber Kerl …“
Sasuke zog die Augenbrauen hoch. „Echt jetzt?“
Sein Bruder kicherte. „Wenn man ihn erst mal kennengelernt hat, ist er das, glaub mir.
Was ich nicht wusste, dass Hisoka so ein Schussel ist, da hab ich wirklich nicht mit
gerechnet. Ich weiß, dass er zerstreut sein kann. Dass unser Besuch ihn so aus dem
Konzept bringt, das hat mich auch überrascht.“
„Du hättest es wissen müssen, als er uns den Tee gebracht hat!“, murrte Sasuke
aufmüpfig.
Itachi wuschelte ihm entschuldigend durch die Haare. „Jaah, wahrscheinlich … So was
passiert mir kein zweites Mal, versprochen, Otouto!“
Sie kamen bei ihrem Zuhause an, Itachi schloss die Tür auf und legte den Finger an die
Lippen. „Wirst du es für dich behalten, Sasuke?“
Der Junge grinste boshaft. „Weil du Angst vor Haha* hast?!“
„Sie hat das Potential, dem Jutsu ebenbürtig zu werden, wenn sie erfährt, was dir
heute Nacht passiert ist …“, murmelte der Ältere mit schmalem Mund.
„Ich werd's ihr nicht erzählen.“
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„Wenn du darüber reden möchtest, ich bin da.“
„Ich weiß.“
Als Itachi in Richtung seines Zimmers verschwinden wollte, hielt Sasuke ihn am Ärmel
fest. „Hng … Nii-san. Könntest du … Morgen mit mir trainieren? Weil du doch besser
bist als Chichi.“
Er streichelte seinem kleinen Bruder über den Kopf, streckte Zeige- und Mittelfinger
aus und stupste Sasuke gegen die Stirn. „Ein andern Mal, versprochen. Morgen gibt es
viel zu tun.“
Dann verschwand er in sein Zimmer, Sasuke stand noch kurz da und rieb sich über die
Stirn, so wie immer, wenn sein Bruder das machte.
„Du hast nie Zeit für mich, Nii-san! Aber du nimmst sie dir, wenn ich dich brauche.“
Obwohl der Schrecken dem jungen Uchiha noch tief in den Gliedern steckte und dort
auch noch eine ganze Weile sein würde, wusste er, dass er dennoch beruhigt schlafen
konnte. Grinsend ging Sasuke zu Bett.
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